
Bekanntmachung

über das Recht auf Einsichtnahme in das WählerverzeichnislAbstimmungsverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Landtagswahl
Kreistagswahl
Landratswahl

und den Bürgerentscheid über den Namen des Landkreises

am 4 Seotember 2011

Name der (emeinde
in der Gemeinde Zinnowitz, Karishagen, Trassenheide, Mölschow und Peenemünde

1. Das gemeinsame Wählerverzeichnis/Abstimmungsverzeichnis zu den oben aufgeführten Wahlen und zum Bürgerentscheid über den Namen
des Landkreises für die Wahlbezirke der Gemeinden:

Zinnowitz, Karlshagen, Trassenheide, Mölschow und Peenemünde

— wird in der Zeit vom 15. August 2011 bis 19. August 2011 - während der allgemeinen Öffnungszeiten:

Montag: 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr

Ort der Einsichtnahme

in der Amtsverwaltung Usedom - Nord, Möwenstraße 1, Zimmer 102, 17454 Zinnowitz

für WahlberechtigtelAbstimmungsberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jede wahlberechtigte/abstimmungsberechtigte Person kann
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern eine wahlberechtigte/ab
stimmungsberechtigte Person die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über
prüfen will, hat sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten/Abstimmungsberechtigten, für die im Melderegister
ein Sperrvermerk gemäß § 34 Absatz 5 des Landesmeldegesetzes eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis/Abstimmungsverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät
möglich.

Hinweis:
Bei Wahlberechtigten/ Abstimmungsberechtigten mit Sperrvermerk nach § 34 Absatz 5 des Landesmeldegesetzes wird gemäß § 24 Landes
kommunaiwahlgesetz Mecklenburg-Vorpommern i.V. m. § 3 Landes- und Kommunaiwahlordnung Mecklenburg-Vorpommern auf Antrag eine
selbst gewählte Anschrift, unter der die Person zuverlässig erreichbar ist (Erreichbarkeitsanschrift), eingetragen. Die Angabe eines Postfaches
genügt nicht.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis/Abstimmungsverzeichnis für die betreffende Wahllfür den Bürgerentscheid eingetra
gen ist oder für diese/diesen einen Wahischein erhalten hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis/Abstimmungsverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis 16. Tag vor der
Wahl,

____________________________ ____________________

12.00

den Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses/Abstimmungsverzeichnisses bei der Gemeindewahlbehörde

schriftlich unter Angabe der Gründe stellen. Dabei sind Familienname, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift anzugeben. Der Antrag ist zu
richten an

Ansci,ritt der Dienststelle

Amt Usedom-Nord, Gemeindewahlbehörde, Möwenstraße 1, 17454 Zinnowitz

Er kann auch in der Dienststelle der Gemeindewahlbehörde
Gebdude, Zimmer Nr.

Amtsverwaltung des Amtes Usedom-Nord, Einwohnermeldewesen, Zimmer 102, Möwenstraße 1, 17454 Zinnowitz

abgegeben oder mündlich zur Niederschrift gestellt werden.

3. Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte, die im Wählerverzeichnis/Abstimmungsverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens bis zum

1 eine Wahlbenachrichtigung.

spätestens am 19. August 2011 bis Uhr,

13. August 2011



Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt/abstimmungsberechtigt zu sein, muss einen Antrag auf Eintragung in
das Wählerverzeichnis/Abstimmungsverzeichnis stellen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein WahlrechtlAbstimmungsrecht nicht aus
üben kann.

4. Wahlscheine werden bei Erfüllung der wahirechtlichen Voraussetzungen für die Landtagswahl und für die Kommunalwahlen (einschließlich Bür
gerentscheid) getrennt erteilt.

4.1 Wer einen Wahischein für die Landtagswahl hat, kann an der Wahl zum Landtag von Mecklenburg-Vorpommern durch Stimmabgabe in einem
beliebigen Wahlbezirk des Wahlkreises

Nr. und Name

Wahlkreis 30 - Ostvorpommern

oder durch Briefwahl teilnehmen.

4.2 Wer einen Wahlschein für die Kommunalwahlen hat, kann an der

- Kreistagswahl in dem Wahlbereich, für den der Wahlschein ausgestellt ist durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses
Wahbereichs,

- Landratswahl durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Landkreises und am

- Bürgerentscheid über den Namen des Landkreises in einem beliebigen Wahlbezirk des Landkreises

oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Wahlscheine zur Wahl des Landtages und für die Kommunalwahlen (einschließlich Bürgerentscheid) erhalten wahlberechtigte/abstimmungsbe
rechtigte Personen auf Antrag.

5.1 Eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte!abstimmungsberechtigte Person erhält auf Antrag einen Wahlschein. Zu
gleich erhält sie die erforderlichen Unterlagen für die Briefwahl.

a) für die Wahl zum Landtag von Mecklenburg-Vorpommern

- einen amtlichen weißen Stimmzettel des Wahlkreises,

- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag und

- einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift der Gemeindewahlbehörde.

b) für die Kommunalwahlen

- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, für die sie wahlberechtigt ist,

- einem amtlichen Stimmzettel für den Bürgerentscheid, wenn sie abstimmungsberechtigt ist,

- einen amtlichen grauen Stimmzettelumschlag und

- einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag mit der Anschrift der Gemeindewahlbehörde.

5.2 Eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte/abstimmungsberechtigte Person erhält auf Antrag einen Wahischein,

wenn sie nachweist, dass sie aus einem von ihr nicht zu vertretenden Grund

a) die Antragsfrist auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses nach § 16 Absatz 1 der Landes- und Kommunaiwahlordnung

bis zum 19. August 2011 versäumt hat,

b) ihr Recht auf Teilnahme an den Wahlen/der Abstimmung erst nach Ablauf der Antragsftist auf Eintragung in das Wählerverzeichnis nach

§ 16 Absatz 1 der Landes- und Kommunalwahlordnung entstanden ist.

6.1 Wahlscheine können von WahlberechtigtenlAbstimmungsberechtigten, die in das WählerverzeichnislAbstimmungsverzeichnis einge

tragen sind, bis zum

2. September 2011 12.00 Uhr, bei der Gemeindewahlbehörde schriftlich oder mündlich (nicht telefonisch)

beantragt werden.

Im Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten

möglich macht, kann der Antrag noch am Wahltag bis 15.00 Uhr, gestellt werden.

Auch nicht in das Wählerverzeichnis/Abstimmungsverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte können aus den

unter Nummer 5.2. Buchstaben a und b angegebenen Gründen Wahlscheine noch am Wahltag bis 15.00 Uhr, beantragen.

Versichert eine wahlberechtigte/abstimmungsberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr

bis zum zweiten Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, oder am Wahltag bis 15.00 Uhr ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Wer den Antrag für eine andere Person stellt muss den unterschriebenen Wahlscheinantrag oder eine schriftliche Vollmacht der vertretenen

Person vorlegen ( 19 Absatz 2 der Landes- und Kommunaiwahlordnung).

6.2 Die Aushändigung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur bei Vorlage des unterschriebenen Wahlscheinantrages

oder einer schriftlichen Vollmacht der vertretenen Person zulässig. ( 20 Absatz 2 der Landes- und Kommunalwahlordnung). Auf Verlangen hat

sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.



/

Die Bekanntmachung erfolgte am 03.08.2011 im Internet unter der Website
„www.amtusedomnord .de“.

Bei der Briefwahl muss die wählende/abstimmende Person den jeweiligen Wahlbrief mit dem Stimmzettel dr.- andtagswahl bzw. den Stimm
zetteln der Kommunalwahlen (einschließlich dem Bürgerentscheid) und dem jeweils dazugehörenden unters,hri benen Wahlschein so rechtzei
tig der Gemeindewahlbehörde übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.

Ein Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland als Standardbrief ohne besondere rsen ungsf rm unentgeltlich befördert. Ein
Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle abgegeben werd

Die Gemeindewahib h de

D. Schwarze UV \[\
Ort, Datum

Zinnowitz, den 03.08.2011

Veröffentlicht: 03.08.2011


